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Editorial

Liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,

wie sich bereits herumgesprochen hat, wird advita dieses Jahr 25 Jahre alt. Eine 
der Niederlassungen der ersten Stunde ist die advita Niederlassung von Marion Kaube 
in Borna. Bereits vier Wochen vor der offiziellen Eröffnung im Jahr 1994 hat Frau 
Kaube die Arbeit bei advita als Niederlassungsleitung aufgenommen. Seitdem ist sie 
das Gesicht der Niederlassung und prägte das positive Image von advita in Borna 
und Umgebung maßgeblich. Mit Engagement, Leidenschaft, Empathie und Pflichtbe-
wusstsein sowie unternehmerischer Kompetenz und ganz viel Herzblut hat sie die 
Niederlassung 25 Jahre erfolgreich geleitet. Ihr ist es zu verdanken, dass sich der Stand- 
ort so nachhaltig entwickelt hat und heute mehr als 70 Mitarbeiter beschäftigt. 
Bei strahlendem Sonnenschein wurde das Jubiläum von advita in Borna am 28. Juni 
ausgiebig gefeiert. 

An dieser Stelle möchte ich mich noch einmal ganz herzlich für die geleistete Arbeit 
und Loyalität bedanken und Ihnen, Frau Kaube, natürlich auch zu Ihrem persönlichen 
Dienstjubiläum, einem Vierteljahrhundert bei advita, gratulieren. 

Der 28. Juni war überhaupt ein denkwürdiger Tag für advita. Wir fanden uns an die- 
sem Tag auch zu einer weiteren Feier zusammen: Wir verabschiedeten Karin Schoppe, 
Niederlassungsleitung in Großenhain, nach über 23 Jahren bei advita in den wohl- 
verdienten Ruhestand. Was ihr Dr. Faensen zum Abschied mit auf den Weg gibt, lesen 
Sie auf Seite 10. Außerdem wurde zeitgleich auch noch die Richtkrone über das zu- 
künftige advita Haus Am Burglehn in Bautzen hochgezogen. Die Bilder dazu finden 
Sie auf Seite 24. 

Neben den gewohnt spannenden und informativen Beiträgen aus den Fachberei- 
chen freuen wir uns, in diesem Journal erstmalig zwei neue Kategorien präsentieren 
zu dürfen. Zum einem werden Sie in der »advita Bastelecke« immer wieder an- 
regende Ideen zum Nachmachen finden, die Sie gerne auch in Ihren Pflegealltag in- 
tegrieren können. Zum anderen kommen zukünftig mit unterschiedlichsten 
Rätseln alle Knobelfreunde auf Ihre Kosten.

Ich wünsche Ihnen viel Freude beim Lesen und Stöbern in dieser bunten und abwechs-
lungsreichen Journalausgabe.

Herzliche Grüße

Dean Colmsee, Geschäftsführer
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25 Jahre 
advita in Borna

Uli Schuppach 
Leiter Marketing

Genau 25 Jahre ist her, dass 
advita 1994 in Borna gestartet ist. 
Und genauso lange ist unsere 
Frau Kaube für Borna verantwort-
lich. Angefangen hat alles mit 
zwei Mitarbeitern und der ambu-
lanten Pflege. Mittlerweile sind 
daraus rund 70 Mitarbeiter gewor-
den, zwei Tagespflegen, eine 
Wohngemeinschaft und die ambu-
lante Tourenpflege gibt es immer 
noch: nur viel größer. 

Alles zusammen ist ein guter 
Grund, die letzten 25 Jahre zu fei- 
ern. Und genau das haben die 
Kolleginnen und Kollegen in Borna 
gemacht, nämlich ausführlich 
und mit Stil gefeiert.

Schon morgens um 11 Uhr ging es 
los. Der Hof wurde mit viel 
Liebe zum Detail zur Veranstal-
tungsfläche umfunktioniert, 
es gab frisch gebackenen Flamm- 
kuchen, Getränke, schatten- 
spende Partyzelte, eine große aus 
Blumen geflochtene 25 und jede 
Menge Gemütlichkeit. Die Kollegin-
nen und Kollegen von advita in 
ihren »25-Jahre-advita-in-Borna- 
T-Shirts« begrüßten herzlich die 
Gäste und Frau Kaube gab die 
perfekte Gastgeberin. Neben einer 
Reihe von Freunden des Hauses 
und interessierten Bornaer Mitbür-
gern feierten auch Frau Karina 
Keßler, Kreissozialamtsleiterin in 
Borna und Herr Landrat Henry 
Graichen mit der Niederlassung. 
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Pflege, der Beruf der immer lacht 
Von Kopf bis Fuß – Grundpflege leicht gemacht 
Fachkraft eine gute Arbeit macht 
In der Pflege, die besten Aussichten warten 
Nagelpflege, Zahnprothesen, kämm das Haar 
Alles aus der Pflege ist wunderbar 
Wechselschichten immer wieder – geht doch klar!

Refrain: 
Pflegekraft, die immer lacht 
Alle Prophylaxen mit Links gemacht 
Ob Tagespflege, Ambulant – Tag und Nacht 
Pflege – mein Beruf, wo das Herz stets lacht!

Pflege, der Beruf, der immer lacht 
Von Kopf bis Fuß – Grundpflege leicht gemacht 
Fachkraft eine gute Arbeit macht 
In der Pflege, die besten Aussichten warten 
Blutdruck messen, Doku schreibenTag für Tag 
Alles aus dem Kopf, keine Info da 
Altenpfleger – kein Problem – komm schon klar!

Pflegekraft, die immer lacht 
Bei Pflegeakten schreiben immer nachgedacht 
Die PDL sich schon ins Fäustchen lacht 
Pflege mein Beruf, wo das Herz stehts lacht!

Pflegekraft, 
die immer lacht

Alle Mitarbeiter sangen gemein- 
sam das selbstgedichtete advita-
Lied zur Melodie von Kerstin 
Otts »Die, die immer lacht« – den 
Text dazu finden Sie rechts – 
und saßen noch bis in die späten 
Abendstunden gemeinsam in 
vertrauter Runde beisammen.

So neigte sich dann dieser tolle Tag 
langsam seinem Ende zu und uns 
bleibt eigentlich nur noch zu sagen: 
Perfekt gefeiert Borna! Alles Gute 
und auf die nächsten 25 Jahre!

Zum späteren Nachmittag wur- 
de aus der öffentlichen Feier immer 
mehr ein advita-internes Fest. Da 
wurden das von Mitarbeitern 
selbstgemachte Kesselgulasch und 
Pulled Pork aufgetischt und un- 
ser Geschäftsführer und Aus-
schankbeauftragter Herr Fischer 
nahm hinterm Zapfhahn sei- 

ne Arbeit auf, unterstützt von den 
Ausschankbeauftragtenhelferinnen 
Karina Mosch und Manuela Zim-
mermann. Als Ehrengast wurde die 
erste Niederlassungsleiterin von 
advita überhaupt Frau Gommlich 
begrüßt, die extra mit dem 
Auto aus Dresden kam, auch Herr 
Dr. Faensen gab sich die Ehre. 
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es ist fast auf den Tag 15 Jahre her, dass wir uns kennen-
gelernt haben. Sie waren eine von sieben Niederlas-
sungsleiterinnen und ich war ihr neuer Geschäftsführer. 
Ich fragte mich, mit wem ich es wohl zu tun haben 
würde. Und in Ihrem Gesicht las ich dieselbe Frage.

Je besser ich Sie kennenlernte, umso mehr lernte 
ich Sie schätzen. Es ist diese wache, immer leicht skep- 
tische Aufmerksamkeit, die ich an Ihnen mag. Sie 
lassen sich nichts vormachen, schauen genau hin und 
fragen nach. Und wenn Ihnen etwas nicht gefällt 
oder Sie etwas nicht richtig finden, dann sagen Sie es. 
Klar und deutlich. Aber immer positiv, mit dem 
Blick nach vorne, an einer Lösung eines Problems nicht 
nur interessiert, sondern meist schon mit einer Lö- 
sung im Kopf. Ich möchte es einen realistischen Opti-
mismus nennen.

Und Sie sehen auch immer die komischen Seiten 
im Leben. Die gibt es ja trotz aller Schwierigkeiten und 
auch bei großen Aufgaben immer reichlich. Davon 
zeugt Ihr Lachen, das mir im Ohr ist. Wo Sie sind, wird 
viel gelacht, ist überhaupt eine fröhliche, freundli- 
che Stimmung. Ich erinnere mich daran, dass Sie mich 
zu einem Personalgespräch hinzugebeten hatten. 
Sie waren unzufrieden mit einer Mitarbeiterin und woll- 
ten sich von ihr trennen. Neben anderen Kritik- 
punkten sagten Sie ihr: »Sie machen ständig so ein übel- 
launiges Gesicht und strahlen eine miese Stimmung 
aus. Stellen Sie sich vor, Sie sind wahrscheinlich der ein- 
zige Mensch, der zu unseren Kunden in die Wohnung 
kommt, die einzige Verbindung, die sie nach draußen 
haben, und Ihr unfreundliches Gesicht ist dann das 
Einzige, was sie an diesem Tag zu sehen bekommen.« 
Das war und ist Ihr Anliegen: Sie wollen nicht nur 
einen Pflegevertrag pflichtgemäß erfüllen, Sie wollen 
Freude in das Leben Ihrer Kunden bringen.

Dabei sind Sie sehr geschäftstüchtig, so ist das nicht. 
Tüchtig ohnehin, aber Sie verstehen eben auch das 
Geschäft. Sie haben es geschafft, dass die ambulante 
Pflege in Großenhain, in dem kleinen Großenhain, 

die größte bei advita ist. Sie haben einen Ruf in der 
Stadt, sind eine Institution in Sachen Pflege. Mit 
wem auch immer ich sprach, er redete mit Anerken-
nung und Respekt von Ihnen. 

Wir sind beide gemeinsam jahrelang unterwegs gewe-
sen, um ein geeignetes Gebäude für ein advita Haus 
in Großenhain zu finden. Was haben wir uns nicht alles 
zusammen angeschaut, geplant und diskutiert. Auch 
hier war es Ihr kritischer Blick, der nicht so leicht zufrie- 
denzustellen war, der die Schwachpunkte eines Stand- 
ortes oder Gebäudes sah und nach der besseren Lösung 
Ausschau hielt. Als wir die erste Wohngemeinschaft 
im Speicher einrichteten, war ich noch gar nicht so rich- 
tig überzeugt. 
 
Zu nüchtern schien mir das Gebäudeensemble. Aber 
Sie haben gesehen, was daraus werden könnte. In- 
zwischen ist das advita Haus am Speicher ein lebendi-
ger, schön gestalteter Wohnort für viele Bewohner 
geworden, und die Tagespflege ist vermutlich die ori- 
ginellste unter allen bei advita.

Ich glaube, Sie lieben Ihre Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter und umgekehrt. Nur in Großenhain trafen sich 
alle am Vormittag zum zweiten Frühstück im Büro bei 
Ihnen. Es war ein Kommen und Gehen, wie es die 
jeweiligen Touren erlaubten, ein reger Austausch von 
Privatem und Beruflichem, und Sie mittendrin.

So werde ich Sie in Erinnerung behalten, und ich 
denke, Ihre Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter auch. Sie 
sind ja nicht aus der Welt, Sie werden bestimmt 
verfolgen und beobachten, was aus Ihrem Werk, das 
Sie so großartig in Großenhain geschaffen haben, 
werden wird. Und wir werden Sie auch mal was fragen 
dürfen, wenn wir Ihren Rat brauchen, oder?

Voller Dank für das, was Sie für advita geleistet haben, 
und mit allen guten Wünschen für die Zukunft

Liebe Frau Schoppe,

Karin Schoppe, 2. v. r., im Jahre 2004 im Kreise von Mitarbeitern. 
Auf dem Auto erkennt man noch das alte advita Logo.

Mai 2014: Karin Schoppe blickt aus der neu eröffneten advita 
Tagespflege Am Frauenmarkt über die Dächer von Großenhain.

Beim Elbhochwasser Anfang Juni 2013 fuhr Karin Schoppe jeden 
Tag mit einem Feuerwehrmann im Kajak zum überschwemmten 
advita Schloss Gröba, um nach dem Rechten zu sehen.

Niederlassungsleitertagung in Großenhain am 1.2.2007: v. l. n. r.: Milada Tupová-Faensen, 
Stephan Patke (Bereichsleiter Intensivpflege), Kerstin Bach (NL Jena), Kerstin Buckan (NL Freital), 
Marion Kaube (NL Borna), Dr. Matthias Faensen, Karin Schoppe (NL Großenhain), 
Carola Lorenz (NL Chemnitz), Kirsten Bleimund (QMB), Heike Bartz (NL Berlin), 
Kathrin Möckel (NL Zwickau, heute Frau Enold), Gisela Eidner (NL Leipzig, heute Frau Brandt)
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Der Präsident des bpa, Bernd Meurer, verleiht auf der Bundesmitgliederversammlung 
am 13. Juni 2019 in Berlin Dr. Matthias Faensen die goldene Ehrennadel des bpa und ver- 
abschiedet ihn aus dem Präsidium.

Goldene Ehrennadel 
für Dr. Faensen

Dr. Matthias Faensen ist seit März 2005 Mitglied des bpa, seit April 2007 Vor- 
sitzender der bpa-Landesgruppe Sachsen, seit 2011 Mitglied im Präsidium des bpa 
und seit 2015 Mitglied des Vorstandes des bpa Arbeitgeberverbandes. 
Dr. Faensen hat Medizin und Psychologie studiert und nach ersten beruflichen 
Tätigkeiten als Assistenzarzt, Referatsleiter in der Berliner Senatsverwaltung 
für Gesundheit und Soziales sowie als Berater im Krankenhauswesen im Mai 2014 
die Geschäftsführung der advita Pflegedienst GmbH mit damals 110 Mitarbei- 
tern und sieben Niederlassungen, davon sechs in Sachsen und eine in Berlin, über- 
nommen. Inzwischen zählt die advita Pflegedienst GmbH als überregional täti- 
ger Pflegedienst mit 30 Niederlassungen in Berlin, Sachsen, Sachsen-Anhalt, Thü- 
ringen und Baden-Württemberg mit über 2.300 Mitarbeitern zu den größten 
Pflegediensten Deutschlands.

Dr. Matthias Faensen wurde 2017 auf dem Strategiekongress Altenheim EXPO 
zum Betreiber des Jahres gewählt. Sein Handeln lässt sich als strategisch überzeu-
gend, innovativ, zukunftsweisend und unternehmerisch vorbildlich charak- 
terisieren.

Mit Dr. Faensen als Vorsitzendem ist es gelungen, die Mitgliederzahlen in Sach-
sen von ca. 150 auf heute über 700 zu steigern und den bpa als stärksten Verband 
von Pflegeeinrichtungen im Freistaat zu etablieren. Unter seiner Ägide hat sich 
der bpa zum gefragten Gesprächspartner bei Diskussionen um Gesetzesvorhaben 
und im fachlichen Austausch mit anderen Leistungserbringer- bzw. Kostenträ- 
gerkollegen zum Verfechter der Interessen der privaten Pflegeunternehmen ent- 
wickelt. Mit derselben Vehemenz setzte sich Dr. Faensen im bpa-Präsidium 
und im Vorstand des bpa Arbeitgeberverbandes für eine Weiterentwicklung und 
Verbesserung der bundesweiten Rahmenbedingungen der Pflege ein, wobei 
er die Verbandsarbeit maßgeblich mitprägte. Ein besonderes Anliegen waren ihm 
die angemessene Entlohnung des Pflegepersonals und die Wertschätzung der 
Arbeit der Pflegekräfte.

Im September 2017 zog sich der Unternehmer alter Schule aus dem operativen 
advita-Tagesgeschäft zurück und im Januar 2019 übergab er den bpa-Landesvor-
sitz in neue Hände.

Für seine langjährige ehrenamtliche Verbandstätigkeit auf Bundes- und Lan- 
desebene, langjährige Verbandsmitgliedschaft und seinen stetigen Einsatz für das 
Wohl des Verbands und seiner Mitglieder verleiht der Bundesverband privater 
Anbieter sozialer Dienste e. V.

Herrn Dr. Matthias Faensen die Ehrennadel in Gold.

Berlin, den 13. Juni 2019

Bernd Meurer 
Präsident
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Eine grüne Oase 
in Leipzig

Andreas Neumann 
Teamleitung Demenz-WG Leipzig

Letzten Monat haben die Mitar- 
beiter aus der Hermann-Duncker-
Straße mit Hilfe einiger Ange- 
höriger unsere Terrasse  verschö-
nert: Erstmal wurde die Terras- 
se komplett entrümpelt und vom 
Unkraut befreit. Nachdem da- 
nach die Hecke geschnitten wurde, 
verteilten alle Helfer Kies unter 
der Hecke.

Jetzt haben wir eine wunder- 
schöne Terrasse, die zum Spazier-
engehen und Verweilen einläd. 
Jeden Tag besuchen die Bewohner 
der Wohngemeinschaft für Men-
schen Demenz und deren Angehö-
rige unsere grüne Oase und ge- 
nießen und pflegen die Pflanzen.

Und dies haben die Mitarbeiter 
der Wohngemeinschaft selber orga- 
nisiert und geschaffen, um mich 
nach meinem Urlaub zu überra-
schen! Das hat mich sehr gefreut! 
Vielen, vielen Dank Euch allen! 

Alle Blumenkästen wurden mit 
wunderschönen Geranien und Ro- 
sen bepflanzt. Die schönen und 
praktischen Hochbeete wurden von 
einem Angehörigen eigenhändig 
gebaut und gesponsert. An dieser 
Stelle: Vielen Dank! Mit großer 
Freude bepflanzten die Bewohner 
die Hochbeete mit Gemüse, Kräu- 
tern und Gewürzen.
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Leipzig läuft!
advita Team Leipzig

Happy 
Birthday to 

you …
Hanne Hildebrandt 

Pflegedienstleitung Berlin-Treptow

Bei tropischen Temperaturen 
machten sich an einem sommerli-
chen Mittwochabend im Juni so 
viele Frauen und Männer wie noch 
nie auf dem knapp fünf Kilometer 
langen Rundkurs in Leipzig auf den 
Weg. Bei Temperaturen um die 
32 Grad – und damit unter nicht ge- 
rade leichten Bedingungen – star- 
teten die knapp 20.000 Teilnehmer, 
unter denen sich auch unsere 
15 advita Kolleginnen und Kollegen 
aus Leipzig tummelten. Die Ver- 
anstaltung wurde gemeinschaftlich 
in der Jahnallee begonnen und 
auch beendet. Es standen Getränke, 
Snacks und frisches Obst für un- 
sere Läufer und deren Fans bereit. 

Wir bedanken uns bei allen für den 
reibungslosen Ablauf, die Organi- 
sation vor Ort in Leipzig, die pünkt- 
liche Bereitstellung der T-Shirts 
aus Berlin sowie natürlich bei den 
Kollegen und Kolleginnen der 
einzelnen Bereiche in Leipzig, die 
uns als Läufer vertreten haben.

Es war eine schöne und gelungene 
Veranstaltung nach dem eigentli-
chen Feierabend, die als Teamevent 
den Zusammenhalt stärkt und so 
ihren Zweck erfüllt hat!

… Happy Birthday to you, 
Happy Birthday lieber Herr Tieber, 
Happy Birthday to youuuuu! 

Am 19. Juni feierte Herr Tieber seinen 81. Geburts-
tag. Sein großer Wunsch war: Sushi essen. Dazu 
lud er mich und Frau Lehmann am Abend in den Gar- 
ten in der Tabbertstraße ein. Wir genossen mit 
ihm das leckere Essen und hatten einen sehr schö- 
nen Abend miteinander. Vielen Dank!
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Sommerzeit 
ist Erdbeerzeit!

Dirk Schumann 
Koordinator advita Haus Am Speicher

Am 15. Juni fand bei bestem Wetter und 
strahlendem Sonnenschein unser Sommer-
fest unter dem Motto »Alles rund um die 
Erdbeere« statt. Dank leckerer Köstlichkei-
ten, wie z. B. Erdbeertorte und Erdbeer- 
bowle, war für das leibliche Wohl gesorgt. 
Auch der traditionelle Ausflug mit der 
Großenhainer K&K Bahn durfte nicht fehlen. 
Als kulturelle Umrahmung sorgte der Allein-
unterhalter Herr Storm für beste Stimmung. 

Sehr gut war auch unser Glücksrad besucht, 
welches uns vom Soziokulturellen Zen- 
trum Alberttreff Großenhain zur Verfügung 
gestellt wurde. Die Sachpreise, die es als 
Gewinne gab, wurden vom Kaufland Großen-
hain gesponsert.Wir danken auf diesem 
Weg allen Mitarbeitern der advita Niederlas-
sung Großenhain, allen fleißigen Helfern 
und unseren Sponsoren, die diesen Tag zu 
einem wunderschönen Fest machten.
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Manege frei!
KINDERZIRKUS ZUM MITMACHEN IN KREUZBERG

Caren Zimmermann 
Pflegedienstleitung Tagespflege 

Hausleitung advita Haus Matthiasgärten

Neulich in Kreuzberg: Unter dem 
Motto »Manege frei – Zirkus kann 
jeder« fand ein bunter Zirkus- 
nachmittag zum Mitmachen für Kin- 
der von pflegebedürftigen An- 
gehörigen statt. Und mittendrin: 
wir, die Niederlassung Berlin- 
Süd. Die Veranstaltung wurde orga- 
nisiert vom GGV Friedrichshain- 
Kreuzberg, dem Gerontopsychiat-

Richtig spannend wurde es dann 
im Zirkuszelt, wo Glaskugel- 
Körperjonglage, Vertikalseiltuch 
und Zauberei vorgeführt wur- 
den. Im direkten Anschluss konnten 
die Kinder in verschiedenen 
Workshops mit den Akrobaten ihr 
künstlerisches Geschick unter 
Beweis stellen. Zum Abschluss wur- 
de der Hauptgewinn aus der 
Lostrommel gezogen und die kleine 
Hexe versetzte alle mit gemein- 
samem Singen und Tanzen in fröhli- 
che Stimmung.

Der Tag im Circus Schatzinsel war 
ein toller Erfolg: viele fröhliche 
Kinder, glückliche Angehörige und 
viel gutes Karma für das Netzwerk 
und unsere Berliner Niederlassung.
So muss Netzwerkarbeit aussehen!
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risch-Geriatrischen Verbund, in 
dem auch unsere Niederlassung 
Berlin-Süd Mitglied ist. Maren 
Sprenger, Hanne Hildebrandt, 
Sandra Reichert und Caren Zim-
mermann unterstützten die  
Organisation und die Veranstal- 
tung selbst tatkräftig.

Viele Wochen wurde vorbereitet 
und als es endlich soweit war, 
verwandelte sich das Gelände des 
Circus Schatzinsel dank der vie- 
len helfenden Hände in ein farben-
frohes Festspielgelände. Eröffnet 
wurde die Veranstaltung um halb 
vier von der Bezirksbürgermeisterin 
von Friedrichshain-Kreuzberg 
Monika Herrmann. Über 50 Kinder 
strömten mit ihren Familien ins 
Gelände, wo sie auch gleich von 

einer geheimnisvoll dreinblicken-
den kleinen Hexe in Empfang 
genommen wurden. Mit Loszetteln 
ausgestattet wurde das Gelände 
erkundet: Es gab neben Riesensei-
fenblasen, Kinderschminken, 
Graffiti, Essen und Trinken noch 
vieles mehr zu entdecken.

Neues aus den NiederlassungenNeues aus den Niederlassungen
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»Das Dach ist 
fertig, bald folgt der Rest! 
Drum’ feiern wir heute 

dieses Fest!«
Alina Broddack 

Marketing

Neues aus den NiederlassungenNeues aus den Niederlassungen

Wenn der Rohbau eines Gebäudes fertigge-
stellt und der Dachstuhl errichtet ist, 
dann feiern Bauleute traditionell ein großes 
Fest mit Handwerkern, Nachbarn, Ver- 
tretern des Bauträgers und anderen Gästen. 
Dahinter steckt ursprünglich eine fest- 
liche Zusammenkunft zum Abschluss der 
Arbeiten, die auch früher schon eine 
große Bedeutung hatte.

Weil im advita Haus Am Burglehn – nach 
dem kürzlich eröffneten advita Haus An der 
Petrikirche das zweite Haus in Bautzen – 
Dachstuhl und Rohbau abgeschlossen sind, 
fand auch dort – der Tradition folgend – 
am 28. Juni das Richtfest statt. Die Firma 
Hentschke Bau hatte zu dieser Veran- 
staltung eingeladen, zu der neben Handwer-
kern, Bauleuten und Architekten auch 
die Presse und viele neugierige Bautzener 
kamen, um einen ersten Eindruck vom 
Haus zu bekommen. Nach ein paar kurzen 
Worten der Verantwortlichen, wozu 
auch Herr Dr. Faensen gehörte, der deutlich 
machte, was sich Menschen im Alter wün- 
schen und wieso wir all das im advita Haus 
vereinen, wurde das Haus feierlich mit 
einem imposanten Richtkranz geschmückt. 
Dazu sprach der Zimmermann den tradi- 
tionellen Richtspruch, trank auf das Haus und 
warf schließlich sein Glas zu Boden – der 
Tradition nach muss es zerspringen, damit 
das Haus unter einem guten Stern steht. 
Bleibt es ganz, gilt das als schlechtes Omen. 
Zum Glück warf der Bautzener Zimmer- 
mann das Glas mit ordentlich Schmackes!
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Beim anschließenden Richtschmaus stießen 
alle Gäste auf das Haus an und fachsim- 
pelten über den Bau und die Besonderheiten 
des Hauses. Das Haus wird nach Fertig- 
stellung Anfang 2020 dann 34 Wohnungen 
im Betreuten Wohnen, zwei Pflege-Wohnge-
meinschaften für Menschen mit Demenz 
und eine Tagespflege beherbergen. Das Inte- 
resse ist schon jetzt groß, Frau Rienecker, 
Niederlassungsleitung in Neschwitz und Baut- 
zen, und Frau Riedel aus dem POM-Team 
standen fleißig Rede und Antwort. Wir sind 
gespannt, wie es in Bautzen weitergeht!

PS: Waren Sie schon mal im advita Haus An 
der Petrikirche, direkt neben dem St. Petri 
Dom in Bautzen? Das Haus ist wirklich etwas 
ganz Besonderes, ein Besuch lohnt sich!Dr. Faensen erläuterte, was sich Menschen im Alter wünschen.

Der Zimmermann erhebt sein Glas auf das Haus.

Frau Riedel und Frau Rienecker genossen das Fest.Die Gäste lauschen dem Zimmermann hoch oben auf dem Dach.

Dr. Faensen und der Bauleiter durften 
einen Nagel einschlagen.
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ALS-Gesprächskreis 
in der Uniklinik Dresden

Franziska Trettner 
Case Managerin 

Am 27. April waren Frau Patzwald 
und ich aus dem Fachbereich 
Außerklinische Intensivpflege zum 
ALS-Gesprächskreis in der Uni- 
klinik in Dresden eingeladen, um 
zur außerklinischen Intensiv- 
pflege zu informieren. Der Ge-
sprächskreis ist ein Treffen 
zum Austausch für Betroffene und 
Angehörige, die unter ALS oder 
anderen Muskelneuronen-Erkran-
kungen leiden. Diese Treffen 
finden aktuell zweimal im Jahr statt 
und werden durch das Team 
der ALS-Sprechstunde der Uniklinik 
Dresden organisiert. Anwesend 
waren ca. 20 Betroffene und Ange- 
hörige, zwei Ärzte, zwei Sozialar-
beiter und eine Neuropsychologin.

Nach einem kleinen Imbiss und 
etwas Zeit zum individuellen 
Austausch gab es eine Abschluss-
runde, in der Feedback und 
Themenwünsche für die kommen-
den Treffen gesammelt wurden, 
z. B. Was ist Verhinderungspflege? 
Was ist ein persönliches Budget? 
Was ist Assistenzpflege? 

In einer ausführlichen Vorstellungs-
runde konnte sich jede und jeder 
Anwesende zur eigenen Erkrankung 
und aktuellen Einschränkungen 
mitteilen. Es war erstaunlich, wie 
lebhaft und frei die Anwesen- 
den dort über ihr Leiden sprachen. 
Die meisten kannten sich sehr 
gut aus und haben sich trotz limi- 
tierter Prognose mit ihrer Situ- 
ation arrangiert. Es ging unter ande- 
rem um Einschränkungen der 
Mobilität, Sprach- und Schluckstö-
rungen, NIV- Beatmung (non- 
invasiv), Probleme mit der langen 
und beschwerlichen Beantra- 
gung von Hilfsmitteln, Schwierig-
keiten beim Aufrechterhalten von 
sozialen Kontakten usw. Der 
Austausch war rege und sehr offen.

Zum Schluss bleibt uns noch, ein 
kurzes Fazit zu ziehen:

Der ALS- Gesprächskreis ist ein 
tolles Treffen für Betroffene und An- 
gehörige, um sich auszutauschen. 
Die Betroffenen haben die Möglich-
keit, neue Kontakte zu Gleichge-
sinnten zu knüpfen und zu erken-
nen, dass man nicht allein ist. 
Gut sind die verschiedenen The-
menangebote zu jedem Treffen.

Im weiteren Verlauf klärten wir 
auf: Was ist eigentlich außerklini-
sche Intensivpflege? Am wich- 
tigsten für die Anwesenden waren 
die Vorausetzungen für die Ge- 
nehmigung der Intensivpflege, die 
Versorgungsformen und die Kos-
ten. Zusätzlich konnten wir hilfrei-
che Informationen zu Finanzie-
rungsmöglichkeiten und Versor-
gungskonzepten geben. Alle 
Anwesenden hatten die Möglich-
keit, Fragen zu stellen und auch 
im Nachgang ein persönliches Ge- 
spräch einzufordern.

In Bezug auf die Intensivpflege ha- 
ben wir festgestellt, dass viele 
der Betroffenen so lange wie mög- 
lich die Versorgung zu Hause 
alleine stemmen möchten und sich 
gleichzeitig aber schon so früh 
wie möglich vorab über verschiede-
ne Alternativen informieren. 
Denn die Muskelneuronen-Erkran-
kungen haben verschiedene 
Verlaufsformen und somit benöti-
gen die Betroffenen auch ver- 
schiedene Versorgungsmöglichkei-
ten. Sich rechtzeitig Gedanken 
zu machen, wie weit oder wie lange 
man versorgt werden möchte, 
ist enorm wichtig – denn bis heute 
gibt es noch keine Heilungsmög-
lichkeiten für ALS.

 

Weitere Informationen zu Mus- 
kelneuronen-Erkrankungen finden 
Sie auf: http://www.als-dd.de.
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3130 QualitätsmanagementQualitätsmanagement

Brandschutz 
in den 

advita Häusern
Marie-Luise Mangelsdorf 

Leiterin Qualitätsmanagement

Hoch hinaus 
– das Arbeiten auf Leitern

Marie-Luise Mangelsdorf 
Leiterin Qualitätsmanagement

Feuer- und Rauchschutztüren sind unverzicht- 
bar in gewerblichen und öffentlichen Gebäuden, 
um im Brandfall die schnelle Ausbreitung ei- 
nes Feuers und die damit einhergehende Rauch-
entwicklung zu verhindern. Entscheidend 
hierfür ist allerdings eine zuverlässige Funktion im 
Notfall. Um diese zu gewährleisten, sind Feu- 
erschutztüren, Brandschutztüren und Feststellein-
richtungen regelmäßig gem. der sogenannten 
Technischen Regel für Arbeitsstätten für Türen und 
Tore (ASR A1.7) zu prüfen. Nach Einbau sind 
diese sicherheitstechnischen Prüfungen der Anla- 
gen jährlich durch einen Sachkundigen des 
Herstellers bzw. der Wartungsfirma durchzufüh-
ren. Monatlich ist zudem durch den Betreiber 
eine Funktionsprüfung durchzuführen. Auf der ver- 
gangenen ASA-Sitzung wurde die monatliche 
Prüfung der Brandschutztüren und Feststellanla-
gen bereits mit den Sicherheitsbeauftragten 
besprochen. Nun haben wir im Arbeits- und Brand- 
schutz eine Checkliste zur Sichtprüfung erstellt, 
welche Sie ab sofort auf dem Hauptverzeichnis fin- 
den: Dokument Brandschutztüren-Kontroll- 
blatt Rev.0/ 01.07.19 (QM\2. Qualitätsmanagement 
\8. Brandschutz).

Immer wieder erreicht uns die 
Frage, ob es Mitarbeitern erlaubt 
ist im Rahmen der Pflege- und 
auch hauswirtschaftlichen Leistun-
gen auf eine Leiter bzw. einen 
Tritt zu steigen. Dies Frage lässt 
sich mit einem einfachen JA 
beantworten. Dennoch gibt es ei- 
nige Dinge im Arbeitsschutz zu 
beachten. So dürfen ausschließlich 
Leitern mit einem CE-Kennzei- 
chen, besser noch mit einem GS- 
Zeichen genutzt werden. 

 > Tragen Sie bei der Nutzung 
einer Leiter immer festes, 
geeignetes, öl- und verunrei- 
nigunsfreies Schuhwerk.

 >  Stehen Sie immer mit beiden 
Füßen auf den Sprossen.

 > Sichern Sie die Leiterfüße gegen 
Wegrutschen und Einsinken. 

 >  Stellen Sie Leitern nicht hinter 
geschlossenen Türen auf. 

 >  Stehleitern dürfen nur mit 
Spreizsicherungen (Ketten, Gurte, 
etc.) verwendet werden. 

 > Steigen Sie mit dem Gesicht 
zur Leiter auf- und ab und halten 
sich mit mindestens einer 
Hand fest. 

 > Die obersten beiden Sprossen 
einer Stehleiter dürfen nicht 
betreten werden. 

 > Von Stehleitern aus darf nicht 
übergetreten werden. 

 > Das seitliche Hinaus- 
lehnen ist bei der Benutzung 
von Leitern verboten.

Von Arbeiten in Höhe geht grund-
sätzlich eine erhöhte Unfallge- 
fahr aus. Daher haben wir beschlos-
sen, dass im Unternehmen aus-
schließlich Stehleitern mit Podest 
und einer maximalen Stufenan- 
zahl von 4 Stufen plus Podest ge- 
nutzt werden dürfen. Sollten 
Arbeiten eine höhere Leiter erfor-
dern, dann ist hier die Rückspra- 
che mit der Niederlassungsleitung 
und dem Arbeitsschutzkoordi- 
nator Herrn Cyrol erforderlich. 

Jede Leiter und jeder Tritt ist, 
sofern es sich um advita Eigentum 
handelt, zu inventarisieren und 
jährlich durch den Sicherheitsbe-
auftragten der Niederlassung zu 
prüfen (QM\2. Qualitätsmanage-
ment\7. Arbeitsschutz und Arbeits-
medizin\7.4. Umgang mit Ar- 
beitsmitteln\7.4.2. Umgang mit Lei- 
tern). Vor der Nutzung einer Lei- 
ter hat der Mitarbeiter eine Sicht- 
kontrolle durchzuführen. Nur, 
wenn die Leiter äußerlich sicher 
erscheint, z. B. die Stufen in- 
takt sind, darf die Leiter benutzt 
werden. Zudem sollten folgen- 
de Grundsätze unbedingt befolgt 
und beachtet werden: 
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Freie Presse, 28. Juni 2019
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Momentan erleben die Themen Basteln 
und Handwerken ein absolutes Comeback: 
Dinge selbst herzustellen bringt Freude, 
schafft Unikate und macht den Kopf frei. 
Auch in unseren advita Häusern wird 
oft und gerne gebastelt, gemalt, gehandwer-
kelt oder gestickt – einige Kunstwerke 

D IE  ADV I TA  BASTELECKE

T I C - TAC-TOE
Catharina Schewe 

Marketing

S I E  BRAUCHEN

Tic-Tac-Toe – ein absoluter Freizeit-Klassiker. 
Steine anmalen – das hat fast jeder schon- 
mal gemacht. Wieso das ganze also nicht mal 
in der Kombination ausprobieren? Es 
macht Spaß, schont Ressourcen und die Zei- 
chen lassen sich zudem auch noch einzig- 
artig personalisieren. Man braucht nichts wei- 
ter als zehn Steine, die man gestaltet, und 
ein Spielfeld aus vier Linien.

sehen wir ja auch hin und wieder im Journal. 
In unserer neuen Rubrik »Bastelecke« 
möchten wir Ihnen regelmäßig Basteltipps, 
Anregungen und Ideen vorstellen, die Sie 
mit Ihren Klienten z. B. in der Tagespflege 
oder auch mal zu Hause mit den Kindern 
einfach nachbasteln können. 

Also: Ran an die Basteltische!  

1. Sammeln Sie 10 ähnlich große Steine, 
die gut aufliegen und eine mög- 
lichst ebene Oberfläche zum Bemalen 
haben. Für Menschen mit schwä- 
cherem Augenlicht empfiehlt es sich, 
darauf zu achten, helle oder dunkle 
Steine mit geringer Musterung zu wäh- 
len, damit die anschließend aufge- 
malten Symbole klar zu erkennen sind.

2. Bemalen Sie jeweils fünf Steine mit »O« 
und »X«. Auch Alternativen sind na- 
türlich denkbar! Beispielsweise Anfangs-
buchstaben, Lieblingssymbole oder 

UND  SO  GEHTS
-farben. Hauptsache, die bei- 
den gegnerischen Parteien sind klar 
voneinander zu unterscheiden.

3. Nun fehlt nur noch ein Spielfeld mit 
9 Flächen. Hierzu einfach 2×2 Linien mit 
ausreichend Abstand für die Größe der 
Steine auf einem zugeschnittenen Stück 
Pappe überkreuzen. 
 
Tipp: Das Spielfeld auf einen Beutel zeich- 
nen. So können die Steine nach dem 
Spiel sicher verstaut werden und man 
hat immer gleich alles beisammen.

V I EL  S PASS !

 > 10 Steine aus der Natur
 > Wasserfeste Farbe 
(z. B. Acrylfarbe)

 > Pinsel
 > Untergrund für das Spielfeld 
(z. B. Pappe oder Beutel)

 > Bleistift zum Vorzeichnen 
und Zuschneiden

 > Radiergummi
 > Lineal
 > Scheren
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Stellen bei advitaStellen bei advita

Stellenanzeigen
Machen Sie Karriere bei advita! Hier finden Sie 
monatlich die freien Führungspositionen bei advita. Ist 
etwas für Sie dabei? Details und weitere Stellenaus-
schreibungen finden Sie auf www.advita-karriere.de.
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(m/w/d)

für das Betreute Wohnen

in Altenberg
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Interne Termine von advita im Juli 2019

24./25.07. Tagung der Niederlassungsleitungen
30.07. Tagung der Verantwortlichen Intensivpflegefachkräfte
15.07. »Neu bei advita« 
16.07. »Neu bei advita« 

Seminare und Fortbildungen der advita akademie im Juli 2019

01.07. »Die Begleitung am Lebensende« in Weinböhla**  
01.07. »Erste Hilfe in der außerklinischen Intensivpflege« in Freital****
02.07. »In Beziehung gehen – Erinnerungspflege« in Freital****
09.07. »Erste Hilfe Schulung« in Leipzig*  
10./11.07. »Pflichtfortbildung für Betreuungskräfte« in Leipzig*
11.07. »Erste Hilfe in der außerklinischen Intensivpflege« in Gotha 
12.07. »Basiskurs Pflege und Betreuung (Tag 1) – Das Berufsbild Pflege und Grundlagen
 der Pflegedokumentation« in Weinböhla**
15.07. »Erste Hilfe Schulung« in Altenberg   
18.07. »Basale Stimulation« in Freital****
18.07. »In Beziehung gehen – Menschen mit schwerster Demenz begegnen« in Berlin***
19.07. »Basiskurs Pflege und Betreuung (Tag 2) – Rechtskunde und Kommunikation«
 in Weinböhla**
22.07. »In Beziehung gehen – Umgang mit herausforderndem Verhalten« in Weinböhla**
22.07. »Erste Hilfe Schulung« in Altenberg 
24.07. »Pflegerische Besonderheiten im Umgang mit COPD-Patienten« in Leipzig-Gohlis
24.07. »Erste Hilfe Schulung« in Flöha  
24.07. »Erste Hilfe Schulung« in Berlin-Treptow 
26.07. »Basiskurs Pflege und Betreuung (Tag 3) – Körperpflege, Zahnpflege und Umgang 
 mit Ausscheidungen« in Weinböhla**
29.07. »Erste Hilfe Schulung« in Altenberg 
31.07. »Erste Hilfe in der außerklinischen Intensivpflege« in Suhl 
31.07. »Thementag Herz-Kreislauf-Erkrankungen« in Leipzig* 

*  advita Haus Klangwerk, 04299 Leipzig, Melscher Straße 7  
** advita Haus Weinböhla, 01689 Weinböhla, Dresdner Straße 93  
*** advita akademie, 10623 Berlin, Kantstraße 151 
**** advita Haus An der Leisnitz, 01705 Freital, Coschützer Straße 8–10
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T M U C H Q Y E I P N C Y I N U S E

D O B L O G O P A E D I E H E D C R

Z L V I Q P F L E G E G R A D S H G

H H G P O D K A S A C K Q Z T I W O

Z I T F R G F H I K X B A Q B G E T

E X U U W B R U Y N C V J B T M S H

R L B E S C H A E F T I G U N G T E

B A R R I E R E F R E I H E I T E R

H M I S H G G E R I A T R I E R R A

J P E C W U H F U T E N H J S D N P

P P H Y S I O T H E R A P I E H U I

P Q O F X H A U S N O T R U F W H E

O M Z N S Y D Q S L I E X B H J R A

H L W S X Y I T Q U B G C O E Z Z T

U M E D I K A M E N T B N T T I O I

H E R G U T J R D O C Q M H U H T H

K G V V Z W E T A G E S P F L E G E

Y N R V F V T R A C H E O S T O M A

Über 11 Millionen Menschen in Deutschland 
beschäftigen sich in ihrer Freizeit regel- 
mäßig mit Rätseln. Gehören Sie auch dazu?

Ab sofort wollen wir im Journal immer 
wieder unterhaltsame, abwechslungsreiche 
und knifflige Rätsel für Sie drucken, bei 
denen Sie Ihre grauen Zellen trainieren und 
sich selbst herausfordern können. Die 
Lösung finden Sie immer in der nächsten 

Rätselspaß
Journal-Ausgabe. Zum Start wird’s allerdings 
nicht allzu schwierig: Im folgenden Gitter- 
rätsel sind 14 Begriffe versteckt, die im wei- 
teren Sinne mit Ihrem Arbeitsumfeld 
bei advita zu tun haben. Das sollte für Sie ein 
Kinderspiel sein! Finden Sie alle? Ein Tipp: 
Die Wörter können senkrecht, waagerecht 
und diagonal vorkommen.

Viel Spaß beim Knobeln!
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Seminare und Fortbildungen der advita akademie im August 2019 

01.08. »Auffrischungsseminar Behandlungspflege LG I« in Weinböhla**
02.08. »Basiskurs Pflege und Betreuung (Tag 4) – Prophylaxentag« in Weinböhla** 
06.08. »Führung und Verantwortung – Systemische Moderation von Team-Meetings« 
 in Berlin ***
07.08. »Erste Hilfe in der außerklinischen Intensivpflege« in Leipzig* 
07./08.08. »Führungskräftetraining (Gruppe 1)« in Berlin***
08.08. »Erste Hilfe Schulung« in Berlin-Treptow 
09.08. »Basiskurs Pflege und Betreuung (Tag 5) – Pflege bei Schmerzen« in Weinböhla**
12.08. »Erste Hilfe Schulung« in Dresden
13./14.08. »Grundkurs Führung und Verantwortung (Gruppe 1)« in Berlin***
14./15.08. »Pflichtfortbildung für Betreuungskräfte« in Weinböhla**
16.08. »Basiskurs Pflege und Betreuung (Tag 6) – Krankenbeobachtung« in Weinböhla** 
19.08. »Erste Hilfe Schulung« in Borna
20.08. »In Beziehung gehen – Validation« in Weinböhla**
20.08. »Pflichtfortbildung für Betreuungskräfte« in Weinböhla**
21.08. »Erste Hilfe Schulung« in Magdeburg
21.08. »Sexualität in der Pflege oder: Darüber spricht man (nicht)« in Freital****
21.–22.08. »Aufbaukurs Führung und Verantwortung (Gruppe 2)« in Berlin***
23.08. »Basiskurs Pflege und Betreuung (Tag 7) – Pflege bei Infektionen und Hygiene«
 in Weinböhla**
24.08. »Erste Hilfe Schulung« in Flöha
26.–28.08. »Grundlagen der Behandlungspflege LG I« in Leipzig*
28.08. »Aromapflege« in Leipzig-Gohlis
29.08. »Was tun bei Nahrungsmittelallergien und speziellen Erkrankungen« in Berlin***
30.08. »Basiskurs Pflege und Betreuung (Tag 8) – Herz-Kreislauf-Erkrankungen« in Weinböhla**

*  advita Haus Klangwerk, 04299 Leipzig, Melscher Straße 7  
** advita Haus Weinböhla, 01689 Weinböhla, Dresdner Straße 93  
*** advita akademie, 10623 Berlin, Kantstraße 151 
**** advita Haus An der Leisnitz, 01705 Freital, Coschützer Straße 8–10
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